
regio iT:
Angebot aus der Wolke 

[13.12.2013] Die stadtwolke von Anbieter regio iT kombiniert 
die Vorteile von Cloud-Dienstleistungen, hohe Flexibilität, 
Kostenersparnis und Ressourcenschonung mit den hohen 
Sicherheitsstandards, die kommunale Anbieter garantieren 
können.

Nicht nur bei privatwirtschaftlichen Unternehmen und privaten 
Nutzern werden Cloud-Dienste immer beliebter, sondern auch bei 
öffentlichen Organisationen und kommunalen Einrichtungen. 
Angesichts von NSA-Skandal, Prism und Tempora wachsen 
jedoch die Bedenken bezüglich Datenschutz und Datensicherheit. 
Kommunen, Verbände, aber auch Unternehmen sollten daher 
sensible Daten nur Dienstleistern anvertrauen, die Daten auf 
Servern in Deutschland hosten. Eine Möglichkeit ist die stadtwolke 
des kommunalen IT-Dienstleisters regio iT. Nach eigenen 
Angaben werden Daten dort ausschließlich auf Servern im eigenen 
sicherheitszertifizierten kommunalen Rechenzentrum gehostet. Sie 
unterliegen damit den strengen deutschen Datenschutzrichtlinien. 
Zur Nutzung der stadtwolke reicht ein normaler Webbrowser aus, 
teure Lizenzen und zeitaufwändige Installationen fallen nicht an. 
ucloud, der permanente, persönliche Datenspeicher innerhalb der 
stadtwolke, ermöglicht den sicheren Zugriff auf Daten über das 
Internet. Daten oder Verzeichnisse können so einfach mit anderen 
Nutzern geteilt werden. Jeder Mitarbeiter hat von jedem Ort aus 
die Möglichkeit, unabhängig vom Gerät auf seine Daten 
zuzugreifen und mit ihnen zu arbeiten. Mehrere Mitarbeiter können 
von unterschiedlichen Orten aus gemeinsam an einem Projekt 
arbeiten. So stellt ein Bürgermeister beispielsweise seinem 
Stadtrat den Haushalt vor. Vorab speichert er alle relevanten 
Informationen zum Thema in seiner ucloud ab. Von jedem seiner 
Endgeräte aus, ob nun PC, Laptop, Smartphone oder Tablet, hat 
er nun Zugriff auf alle Dateien. Möchten die Ratsmitglieder die 
Präsentation nach der Ratssitzung noch einmal in Ruhe 
anschauen, ist dies kein Problem: Über die ucloud gewährt der 
Bürgermeister ihnen Zugriff auf die Präsentation – wenn er 
möchte, auch zeitlich begrenzt. Der zweite Dienst innerhalb der 
stadtwolke – bigmail – bietet die Möglichkeit, große Datenmengen 
sicher und schnell zu versenden. Auch diese Austauschplattform 
wird in einem der digitalen Rechenzentren der regio iT zur 
Verfügung gestellt. Die zu übertragenden Daten werden auf einem 
Server des IT-Dienstleisters zwischengespeichert und können vom 
Empfänger passwortgeschützt und verschlüsselt heruntergeladen 
werden. Eine Größenbeschränkung, wie bei normalen Mailservern 



üblich, gibt es dabei nicht. (cs)

http://www.regioit.de
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